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Blatü X - 2
Lichtmikroskopie

MethOde: Zum Gebrauch den Farbtafel von MITHEL LfVY-

Dle Tafef rrrO* von der Firma CnnUJffSS r* Verfügung gestellt.

L i teratur : Egl?:!*[lr"?;;"Il;[:'äHX?*n'!"i'?rääo"o"oopische
Anwendungsbereich :

Polarisationsmikroskopische Untersuchung
von Gestelnen, Hristal1erl und t{ristallplatten.

Bei der Untersuchung von Gesteinsdünnschliffen oder beliebigen
l{ristallen bzu. doppeLbrechenden Hristallplatten im polarisier-
tEn Licht (zrrrischen gekreuzten Pslaren) beobachtet man mehr oder
ureniger intensive Interferenzfarben, die durch unterschiedliche
Verzögerungen (Gangunterschiede) der Liehtuellen entstehen. Diese

Farben hat man in mehrete Interferenzordnungen eingeteilt, die
Je mit einem Rot enden. Das Rot rr:ird. rr:ie die übrigen Farben um

so blasser, Je höher die Interferenzordnung ist, in der es auf-
tritt und ist bereits ab der visrten ürdnung von trJeiB, dem sog.

trJeiß höhersr 0rdnung kaum zu unterscheiden. A[rch in der ersten
Ordnung kommt ein trJeiB vor, dias aber das reine Spektralr.ueiB dar-
stellt. Im Eegensatz hierzu hat das hleiB höherer ürdnung einen
perlmuttartigen Elanz. Das Erkennen der einzelnen 0rdnungen ist
eine Sache der Übung. Die ersten beiden 0rdnungen sind im allge-
meinen leicht zu erkennen. Die Farben der dritten Ordnung sind
matter und, bereits bei der vierten kann man sie kaum noch identi-
f izi.eren.

Mit Hilfe der Farbtaferl nach MITHEL lfUV kann man bei bekannter
Schliffdicke die Doppelbrechung eines unbekannten Minerals näherungs-
ueise bes:timmen und damit zu seiner ldentifizierung beitragen.
LJenn das doppelbrechende Mineral bekannt ist, IäBt sich umgekehrt
aufgrund der Interferenzfarbe die Schliffdicke ermitteln.
Am rinke;6 Rand der Tafel sind, von oben nach unten die in rnterfe-
renzordnungen eingeteilten EröBen der Gangunterschiede zuischEn
dem srdentlichen und au8elordentlichen StrahL von 0 bis

1744 nm (Nanometer, 1000 nm = t /um = 1A-3 mm) eingetragen. Die
Zahlenskala am rechten und unteren Rand der Tafel gibt dle -Doppel-
brechungen (Differenz zuischen dem gröBten und kleineten Brechungs-
koeffizienten nf - nog) äFr Neben diesenZahlen stefren die Namen usn
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Mlneralien, denen die Doppelbrechung zukommt. Beide Zahlenreihen

sind durch horizontale Linien miteinander verbunden. Am oberen

Rand der Tafel ist die Schliff,dicke angegeben. Uon dort aus führen
vertikale Linien nash untgn. Die normale Dicke eines Dünnschliffes
kann man mit 0r0Z bis 0103 mm annehmen.

Die Brechzahlen (Brechungskoeffizienten) eines doppelbrechenden
Itristalls bzu. einer l{ristallplatte sind Je nach der Richtung, in
der das Licht den Hristall durchsetzt, unterschiedlich groB. Man

t,lü-rd also in verschledenen Durchschnitten elnes MineralkBrnst

trotz gleicher Dicke Interferenzfarben von verschiedener Höhe beob-

achten. Deshalb sucht man ln einern Eesteinsdünnschliffen unter den

vielen Durchschnitten des zu bestimmenden Minerals denjenigen ausi,

der die höchste Interferenzfarbe aufueist. Digs,e Farbe ist auch als
Farbzone in der Tafel enthalten. Man legt horizontal ein LineaL an

und verfolgt dessen Kante bis zu der für die Schliffdicke maBgeben-

den vertikalen Linie. Verbindet man den so gefundenen Funkt mit tt0tt,

indem man das Linäal anlegt, so gibt der entstandene Strahl (= Hante

des Lineals) am rechten oder unteren Rand der Tafel die Stärke der
Doppelbrechung an.

Beispiel: Die in vielen Eesteinsdiinnsehliffen vsrkommenden und leicht
zu erkennenden Quarzkörner haben bei einer Schliffdicke von 0103 mm

die Interferenzfarben 6rau, Eraublaur Erauu:eißr ein etuas gelbliches
Ueiß und ein lichtes Strohgelb, die alle zur 1o 0rdnung gehören. Das

lichte Strohgelb ist die höchste fnterferenzfarbe, die der Quarz in
diesem Dünnsehliff aufueist" Man legt das Lineal ss auf die Tafel,
daß seine l{ante zuischen den Farben hJeiB und Flellge}b horizontal ver-
läuft. Den Punkt, an dem sich d,iese Horizontale mit der vertikalen
Linie der Schliffdicke von 0103 mm schneidet, verbindet man dureh
Anlegen des Lineals mit "Btr. Am reehten Rande der Tabelle schneidet
die Hante des Lineals die Zanl 0r009. Die Stärke der Doppelbrechung

beträgt also näherungsr'Jeise 0r009. Außer Quarz sj.ndi dort auch andere
Mineralien verzeichnet, so daB bei der Identifizierung noch rseitere
charakteristischen Merkmale berücksichtigt r'rerden müsseno

lJenn man ureiß, r,.relche Hörner im Dünnschliff dem Quarz zugeardnet sind
so kann man aufgrund deren höchste Interferenzfabe die Schliffdieke
ermitteln (Grau bis Graublaur = 0r0Z mmr lichtes Stlohgelb = 0r03 mm).

Anmerkung: Im Glühlampenlicht urird der Eharakter der Interferenz-
farben verfälscht. Deshalb sollte man das Filter AE 34/
Z mm in den FiLterträger legen.
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